
Die Bıbliothek des HMıeronymus
Montanus 7 1595) VON Kühbach

Von Stephan Kainz OSB, cheyern.

Im Hauptstaatsarchiv München iindet sich De]l den
Klosterliteralien Kühbach 13, 288— 301 das Verzeichnis der
Bücher des Hıeronymus Montanus, Profeß der Reichs-
el r1C und ira ugsburg. ebürtig AUSs
St Florian in Oberösterreich, egte eTr Dezember 588 die
feierliıche Ordensprofe ab und kam 591 oder 5992 in das
Benediktinerinnenkloster Kühbach be]l Aiıchach Um diese
Zeıit wollte Fürstbischof Johann Otto VONn ugsburg die Frauen-
klöster seiner Diözese reformieren. Dazu eNUuUtTZiE für Küh-
bach und Hohenwart Hiıeronymus Montanus VOIN St Ulrich,
in den O1 eın besonderes Vertrauen setzte Wodurch Hiıerony-
INUS, der erst Profeßjahre Äählte, sich dieses Vertrauen ei-
warb, äßt sich dus den Archivalien Nnıc herauslesen. Möglıch,
daß schon als gereifter Priester in ST Ulrich intrat und da-
H{C die Aufmerksamkeit des Fürstbischofs auft sich ZOg Aus
Briefen ist ersiCc  1C daß der Abt VON St Ulrich seinen

Hıeronymus schon bald VON diesem Vertrauensposten
abberuien a  ©; WOSEREN aber der Fürstbischof dem Abt mit
mit seiner Ungnade und mit Kirchenstrafen drohte Hıerony-
INUS ellung In den beiden Ostern War mehr als die eines
Beichtvaters, führte den 1Le eines Inspektors und War
somıt In gewissem Sinn Oberer dieser beiden Frauenklöster
Es besteht die Vermutung, daß bel assung der März
5992 bestätigten Reformstatuten ıIn hervorragender Weise De-
teiligt wart,. Diese atuten 8 198080 in Kühbach und ohen-
wart durchzuführen Das Verhältnis zwischen Hiıeronymus
und der 1SSıN Barbara ern 1eß sich anfangs gut d später
aber gab zwischen beiden manche Mißhelligkeiten, die Urc.
den 10a des Hiıeronymus Maı 595 glücklich beendet
wurden. Eiınen 1iC In die Geisteswe dieses Ordensrefor-
mators, Von dem och zahlreiche Briefe 1m bischöflichen Ordı-
nariatsarchiv ugsburg und 1m Pfarrarchiv Kühbach

Näheres 1eruDbDer sıehe Nachtridentinische Reformstatuten in den
süddeutschen Frauenklöstern des Benediktinerordens, diese Zeitschrı
(1938) Band, 220 If., über Hieronymus ontanus 221 und 234
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sıch Iinden, äht VOTr em die Büchereli Lun, die eT: sich ohl
größtenteils In den wenigen Jahren selines Beichtvateramtes
(1591—1595) angelegt und die nach seinem ode dem Kloster
Kühbach zuTallen sollte Letzterer Umstand legt die ermu-
tung nahe, daß er dıie Bücher auf Kosten des OSters Küh-
bach angeschafft hat 0ONSs 1e sich schwerlich er  ren,

das St Ulriıch nı dıe and auf diese Zu Teıl
recC kostbaren Bücher egte uch konnte Hiıeronymus als
Ordensmann ohne Verletzung des Armutsgelübdes eın rechts-
gültiges Testament machen. Kaufte eT jedoch die Bücher mıiıt
dem Geld des Oosters Kühbach, dann s1e eben VON selbst
Eigentum dieses Hauses und Hieronymus War NUr der zeit-
weilige Benützer. Auffällig 1St allerdings, daß bel seinem Tode
seine Verlassenschaft VON seıten der Behörde WIe die eines
Weltpriesters behandelt wurde, indem die damals herkömmliche
Obsignation stattfand Diesem Umstand verdanken WIr das
nachstehende Bücherverzeichnis. Fur die „Obsignation“ War
beauftragt der Rat und Pfleger VON Aichach, Wol{f Christoph
Lang, der ber seine Tätıgkeıit ZzWel erichte die UrTiUrste
1e Regierung München sandte Im Bericht VO Maı
595 sagt cr, daß er sich ach uhnbac verTügt und ‚„alle seline
Beichtvatersachen, welche gleichwohl außer der Bücher Ring-
schäzige befohlenermaßen verpoetschieret hat; obwohl ber et-
1E Tage hernach VON einer geistlichen Obrigkeit ugsburg
auch jemand kommen, dieVerpoetschierung füran nehmen,
en s1e doch, weil alle Sachen verpoetschieret ScWESECI,

darbeIli verbleiben lassen‘“‘. Am Junı 595 berichtet der Rat
und Pfleger Chr Lang, er habe in Gegenwart des bischöf-
lıchen Penitentiarius, der VO  3 Generalvikar dazu verordnet
S. Theol Licentiatum eorg azzelmaır seine „Obsignation
recognoszlert, er  net, des Beichtvaters Verlassenschaft als
Puecher und anderes, Was in seinem Zimmer und Camer DC-
9 ordentlich beschreiben lassen, WIEe das Verzeichnis hiebel
Mehreres erkennen giDE: Er machte besonders aufmerksam,
„„daß dem Herrn Abbten Ulrich als auch dem Herrn Pfar-
Ter VONn Aichach ZW! Puecher aut der Verzeichnis zugestellt“
werden ollten und ‚„„das, Wäas dem Beichtvater Puecher
und anderem ugehörs bel dem Kloster Kühbach, weıl der
penitentiarius nıchts begehrt hat, bleiben olle  L

Wiıe eSsS scheint, wurden die 1te der Bücher einem NıC
übermäßig gebildeten Schreiber in dıie er jert, weshalb
das Verzeichnis manche störende Fehler aufweist. BeIl jedem
Buch wurde eiıgens angegeben, WeInNn das Buch gehörte, L
Patris Montanı oder gehört St Ulrich Da bis auf eın Daar
Nummern alle Bücher dem Beichtvater gehörten, wird 1m T1
genden Verzeichnis das Patris Montanı weggelassen.
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Eın kturzer IC über die Bücher des Hiıeronymus Mon=-
anus erg1bt Tolgendes: Der ühbacher Klosterfrauenbeicht-
vater War wohlversehen miıt erstklassiıgen erken AUus jedem
Fach der Theologie und Philosophie; STar vertreten 1st die
Homiletik SOWIe die Kontroverstheologie. Besonders Devor-
zugte die Neuerscheinungen, beziehungsweise Neuauflagen
älterer erke, WIe 1m einzelnen ziemlıch leicht beweisen
wäre. Aus beiden Tatsachen geht hnervor, daß Hieronymus
in 1NsS1C auTt theologisch-wissenschaftliche Fortbildungs-
möglichkeı auf einer gewıssen öhe Wa  — Es ist bekannt, daß
in kirchengeschichtlichen erken immer wieder die mangel-

theologische Bildung des Klerus als eine der Ursachen der
Glaubensspaltung angegeben wird2. Es 1st er begreiflich,
daß reformeifrige Priester und Ordensleute diesem Vorwurt
Urc gründliches Studium egegnen uchten An Hiero-

Montanus hat INan ohl einen olchen VOr sich.
Weıt ber die Hälfte der nachstehenden er konnte ich

ZUrTr Ehre uUuNseTeTr cheyrer Klosterbi  iothek sel gesagt
1er in cheyern selbst einsehen, ZUTr Jdentifizierung der übrigen
verhalf mir der Katalog der Münchener Staatsbibliothek, wofür
den außerordentlich entgegenkommenden Beamten des Katalog-
saales besonders gedankt sel. Nur Sanz wenige Bücher Ssind
c die ich TOTZ vielen Suchens in Nachschlagewerken nNıC
näher bestimmen konnte? Der Vollständigkeit gebe
ich auch beli den Dbekannteren Autoren die wichtigsten aten
d NUr beli den Kiırchenvätern und jenen kirchlichen Schrift-
stellern, deren er 1M igne enthalten sind, jegliche
Bemerkung WES

Beschreibung weiland des Beichtvater Fratris leronymi
Montanı be1li dem Kloster ueDacCcC seligen Verlassenschaf

Puecher und anderem. um un11 1595
In folio

ermones ern ard Gehört St Ulrich
Postila Catholica Jacobi euc  11 Deutsch

1e A ÖTIZ, Die Reformation in Deutschland 1, Proben
solcher Unwissenhei noch in späterer eit sıehe Knöpfler A., Die elicC  -
bewegung in Bayern unter Herzog TecC 3 besonders D4 dO,
Anmerkung und 98, Anmerkung 1, Z

An Nachschlagewerken wurden hauptsächlich benützt Buchber-
Cr M., Lexikon für Theologie und irche,; Äände, Freiburg

B urter H Nomentclator lıterarıus theologiae catholicae, edit1io I11.,
UVeniponte 1906, an H  9 Jöcher Christian Gottlieb, Compendiöses
Gelehrten-Lexikon, Leipzig 1733, Z BG S L: 41CHir ({ Georgii,
Bibliotheca theologica electa, enae 1758 — W  9 Großes Universallexi-
kon er Wissenschaften und ünste, weilche bishero durch mensch-
lichen Verstand und Witz erfunden, und Leipzig HOS  9

an:
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Eın al und andere in ZWAY Puechern *.
Postila Michael uechinger, eUuUtsSCcC
Predigen Fridericıi Nauseae, eutsSCcC
Joannis Thauleriy redigen, eutsCc
Conciones esaurı OVI de Sanctıs
Ludovicus Blosius, Latine?®
Joannis 11 redigen, 4e aıl, eutsch*1®

Feucht a  (0) gebD 15  z Pfullendor in aden, 7 26.4 1580,Priester 1563, machte seine höheren Studien in Ingolstadt, Pfarrer in Altdorf
10Z Eichstätt), 1570 Pifarrer Tau Ingolstadt, 1571 dort kektor
der Universität, 1572 Wei  1Scho VOIN Bamberg, Kaiserl Rat Tüchtiger
rediger und polemischer Schriftsteller. erTabte Predigten, Kontrovers-
schriften s1iander und besonders Postillen, ‚„die große Postill“,

Bde Köln 1504 die kleine Postill, Bde Köln 1567/79, ‚„„Kinderpostill““,
Köln 1574 111 1021

uchinger Michael, ontroversis und rediger, geb 1520 Kol-
MarT, ebendor‘ E WEM studierte Heıidelberg und reiburg, 15492 in Mols-
heim, dann OMVıkar in Straßburg, 1564 Pfarrer in Wolxheim, seit 1569
rediger der Spitalkirche olmar Hauptwerk Cclesi1a (1566), apolo-
getisch gehalten; an Predigten (1567—1570) über die Gebote, SOI -
täglichen Evangelien und Heiligenfeste. Volkstümliche Sprache, sittliche Fr
mahnungen und dogmatische Erörterungen mit besonderer Berücksichtigung
der Neuerer. IL, 606

ausea (latinisiert VON Grau, auseo mır graut) Friedr., geb 1496
Waischenfeld (daher Blancicampianus) 1m Bambergischen, Tö 1552
Trient, als Orator Ferdinands weilte, studierte Bamberg,

lehrte wahrscheinlich der Von Cochlaeus geleiteten Schule St Sebald
ürnberg, Fat vliele Dienste für irche und e1IC  9 1526 Domprediger in

1538 Koadjutor und 1541 Nachfolger seines rTreundes Bischofs T1
VON Wien. AD Za den verdienstvollsten Predigern und Apologeten
der Reformationszeit.“‘ VII, 458

f Tauler ohannes, der eruhmte Mystiker, geb 1300 rn
burg, trat 1315 in den Predigerorden, wirkte in Straßburg als rediger
und Seelsorger, T I00B F3OT, 39  ar der Mittelpunkt der Gottesireunde

I  {} 1022
Petrus de Palude (Paludanus aus dem Predigerorden, scholas

Theolog, geb 1280 arambon (Depart. Ain) 7al 1342 Parıs,
Magister der Theologie, 1317 Generalvıkar des Ordens, 1318 päpst! ega
in andern, rediger in Parıs, 1329 Patriarch VON Jerusalem,
gewinnt Philipp VI Tfür einen reuzzug, der aber vereitelt wurde.
1335 dministrator VOIN Limisso auf Cypern, 1336 VOIN Conserans (St Lizlier),
veriTabte viele gelehrte erke, VON denen manche, besonders seine Predigten
(diese zuerst ohne Namen) sehr Irüh gedruc wurden un sich großer Be-
liebtheit erfreuten. VII, 173 IA reiche Literatur angegeben ist

11, 537 „„MAaAgNUum ordinis gentisque SUae ei aetatıs erat ornamentum,
omnıum probe scriptorum commendatione clarus.““ Die Predigten erlebten
viele uflagen; erst ab 1571 erschienen s1e mit seinem Namen. Gesamtaus-
gaben Paris 1912713

Y  Y Blosius Ludwig ra de Blois), der bekannte Reformabt OSB
VON Liessies’; als ‚„„milder geistl. Schriftsteller“‘, „ein Vorläufer des nl Franz
VOIN Sales“*, geb 1506 Don 1ennes (Donstiennes 1m Hennegau), OT
1566 Er sStTE. auch mit dem 1te „ehrwürdig“‘ 1mM Calendarium Benedic-
tinum Januar. Gesamtausgabe seiner erke, Oowen 1568 11, 399

Eck ohannes Joh Maier, aber nach seinem Geburtsort Eckius
genannt), ‚‚der gefährlichste, schlagfertigste Gegner Luthers“, ‚„der NeTr-
mMuU:  1C erteidiger der irche in den schwersten Kämpfen‘‘, der ungemein
viel geschrieben und oft disputiert hat, ge 11 1486 Kgg d. unz
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Catechismus Michaelis Ep1 MespurgensIis, eutsch11
Oomolıj.ae Joannis Hofmaisteri*:
Constitutiones Benedictine, atıne
Sermones Quatragentales pomeraniı+*,
ermones esaurı NOVI de empore*>,
(Schwaben), 10 1543 Ingolstadt ra in der Frauenkirche). Sein
‚„„‚Enchiridion 0Corum COomMmmunNiUum adversus Lutteranos‘‘ (1525) rlebte

uflagen. 111, 523—526
Heldın Michael;, geb Langenenslingen (Hohenzollern),
1561 Wien. 1531 Leiter der Mainzer Domschule, 1534 Domprediger,

1537 ABıs Bischof VON on (daher sein Beiname S1don1us) und Wei  1SCHO
des Kardinals FeC  9 tätigen Anteil Augsburger Reichstag
154 7—48, Wormser Religionsgespräch 1557, bel der Abfassung des
nterim und bel den ainzer Visitationen und Reformsynoden. uch War
der Vertreter VON Maiınz auftf dem onzıil Von Trient 1549/50
wurde Bischof des me1ls protestantischen Merseburg, Teilic. 1L1UT
ure seine Predigten, seine Wohltätigkeit und Leutseligkeit für den kathol1i-
schen Glauben werben konnte 1558 wurde Präsident des Reichskammer-
gerichts in Speyer und 1561 der Vorsitzende des kaiserlichen Reichshofrats
in Wien n War eın glaubenstreuer, milder und maßvoller Bischof, ein
bedeutender ateche und Bibelprediger‘“‘, we1ilite Verbreitung fanden seine
beiden ainzer Katechismen, die ‚„ Institutio ad pletatem christianam‘““
un die „„Brevis institutio  L  P Das in cheyern sich befin:  IC (deutsche)
Exemplar der Auflage VO  - a  re 1557 den 1te ‚„„Catechismus,
d i cristliche Underweisung und gegründter Bericht nach Evange-
ischer Catholischer ehr über die fürnembste Stücke uUuNseres ailigen allge-
meinen Christenglaubens, nem  1C VON den Tiıkeln uNseTieSs ailıgen
Christenglaubens, dem ater N}  9 dem Englischen Gruß, den zehn
ebotten, den aillıgen Sacramenten. en Gottsförchtigen, Gutherzigen
und sonderlich dem Frommen, Einfältiggemeinen Christlichen VOolc NnNutz
und wolfart un Trost.““ Seine Predigten erschienen ZU eil nach seinem
Tod als ‚„Postilla‘*‘, Desorgt VOIl Agricola 1565 I 042

Hoffmeister Joh., Augustinereremit, geb 1509 ern-
dorf (Württ.), wurde iIrüh Augustiner olmar, studierte Mainz
und reiburg, ist 1533 Prior in olmar, 1543 Provinzlal, 1546 Generalvikar
seines Ordens in Deutschlan ünzburg Q ) „ deine
an ra gehörte der Erhaltung des schwer erschütterten Ordens, der
Bekämpfung des Protestantismus und der inneren Erneuerung der katholi-
schen irche. ittel 1ezu ihm Schrift und Predigt.:: Hat sehr viel
gepredigt und sehr viel geschrieben, lateinisch und deutsch; die Homiliae,
an: erschienen ZU erstenmal 1547 E OSf Das xemplar in der

cheyrer Bibliothek ist VO  = a  re 1561 ‚„„Homiliae, QuUaCl in Dominicıis et
allıs  a festis diebus leguntur Der otum in pleraeque in COMITUS
Imperialibus Wormatiae et Ratisbonae celebratis depraedicatae pCI
Joannem Hofmeisterum Fr Eremitarum Augustini peCI utr. Ger-
maniam Vicarıum Generalem.“‘ Vgl auch ohannes Janssen, Geschichte des
deutschen Volkes VIIL, AA

Welche ONsSTITUTLLIONES enedictinaä gemeınt sind, konnte ich N1IC
feststellen

Ich vermute, daß sıch hier die Sermones Quadragesimales des
Petrus de Palude handelt Schwerlich dürften Predigten des Doktor
Pomeranus se1n, des ohannes Bugenhagen, geD 148 Wollin in
Pommern, 1558 Wittenberg, Superintendent und Professor
der Hochschule WAar,. ‚‚Nächst Melanc  on WAar der bedeutendste Mannn
in der mgebung Luthers, dessen Freund, Beichtvater und Tröster ze1it-
lebens geblieben.“‘ I1, 0622

1€. Anm

A
UE A ” / A © ELE
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Conciones 11 de tempore, Deutsch*e
Regulae enedicti Ulricum
pera leronym1.
Disputationes Robertiı Belarmini{, TIhomus 317
GregoriIi de alentıa ommentarli Theologici, IThomus ] 15
E1iusdem hom 2185
Eiusdem hom 318
Martyrologium Romanum.
ecreitum Gratianı1®?.
Decretales tegor1y”.
Sextus Decretalium*?
ermones pomeri], hom de sanctis®®.
E1usdem IThomus de empore*®,

In Quarto
Institutiones Iuris Canonic1“*.

1e€. Anm
Der er  mte Theolog und Kardinal Robert ellarmin aus dem

Jesuitenorden, der VonNn 1US DCH: 1923 selig- und 29 1 930
heiliggesprochen und ZUr hre eines Kirchenlehrers erhoben wurde, geb.

1542 Montepulciano (Toskana,), 1621 Rom 1570 Pri  ter,
Urc. viele a  re Professor der Theologie Löwen und Rom Sein aupt-
werk sind die aus den Vorlesungen hervorgegangenen ‚„„Disputationes de
controversii  a< christi  ae el adversus hui temporis haereticos  ce ände,
Ingolstadt > 1599 ardinal, 1602—05 auch Erzbischof VONn Ca
Gesamtausgabe seiner er. iın Bänden (Paris [1, 126/129

IIT, 677 if
Gregor VO  — alencıa (de oder Valentia) ü ‚„der bedeutendste

eologe Deutschlands 1m nachtridentinischen Jahrhundert‘“, geb März
1549 edina del ampo, 1603 Neapel, studierte Salamanca,
1573 Professor in Dıillingen, 1575—099 in Ingolstadt, 1598 Professor und Stu-
dienpräfekt römischen olleg. Sein ‚„Hauptverdienst ist die wissenschaft-
1C Verteidigung der irche Urc Wort und Schrift“‘‘ „De reDus el
hoc tempore cControv:  18  L yon ist „ein würdIi Seitenstüc den
Controversiae Bellarmins  ““  i „Sein Hauptwerk, die commentarı]|! theologici
(4 an 1591/97; in Circa Jahren uflagen, ein Mittelglied zwischen
den mittelalterlichen Summen und dem mmenden ypus der Disputa-
tiones Metaphysicae des Suarez (seines Mitschülers), ist ine systematische
Gesamttheologie, die erste eines esuiten‘‘; die Herausgabe des Bandes
hat Hieronymus IC mehr erlebt

Hauptbestandteile des Corpus 1uris canonicl.
I 044 und 28, 1366 erwähnen einen Henricus Pome

(van den Boegarde), gebD 1382 Brüssel, Augustiner Chorherr, 1422 Prior
apud Septem Fontes, 1431 Prior apud Viridem Vallem (Groenendael), 1469,
der mehNnreres geschrieben, unter anderem S de origine monasteri11 Viridis
vallis, de gestis et miraculis Joannıs Ruysbroekili, Promptuarıum
spiritualium meditationum, Exercitium up ater noster, 1tam et
gesta Joannıs de Leuwis‘‘, genannt Bonus Coquus. Von Predigten aber ist
MC namentlich die ede Nr und und veröffentlich in den nalecta
Bollandiana, tom (18893), p. 203—322. Möglicherweise gehören die in
rage stehenden dem Petrus de Palude dl Anm S, und

Ööchst wahrscheinlich VON Joannes Paulus Lancelloti, geb
1522 Perugia, seit 1547 dort Professor der Rechte, StTar. in seiner eimat
Perugia 23  O 1590 Die Institutiones erschienen in Perugia 1503, 1564,
1567 Seit 1587 werden sı1e den usgaben des Corpus 1Uris canonicı eige-druckt. Der Umstand, daß die ersten usgaben in uar erschienen, dürfte
meine Vermutung bestätigen. VI, 367; 111 335
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hilippi 1e€ Conciones Ih. 1 et 222
37 397 hom et 422

hom cConcionum *2.Eiusäem hom 122
enedicti pener1]| Ih in Genes1i
Chatecheses Christiani (!) Andreae rognetll Galenus **
De Dono STatiu Religionis leronymı Platı)"
Ph(P)asmale avarrı“.
oletus, In logicam Aristotelis *7
oletus, In physica®*,
Decisiones Aureae Casuum conscientiae Jacobı de GravV1lıSs®.

Philipp 1etz, Franziskaner, gebD 1550 raganca, 1601
Salamanca, er Theologieprofessor Wäl, Definitor seiner Ordensprovinz,

‚„ausgezeichneter Theolog, Seelsorger und Kanzelredner*““ eine COoOnNcCc1onNes
quadruplices dominicarum erschienen 1584/88 Salamanca, die CONCIONES

uadr. Evangelıa Venedig 1589, die umma pra|edicantium 1589
II1, 3922

Soll heißen erer1us. (Pereyra) enedi  9 spanischer Jesult,
geb 1535 KRuzaftfa bel alencia, 1610 Rom, er ‚„nNacheinander
etor1 Philosophie, Theologie, Schrift“‘‘ lehrte und sich „einen großen
Ruf urece seiın Wissen und seine Gelehrsamkeit“‘ erwarb. Verfasser vieler
erke, die aber NIC. alle gedruc wurden. Hauptwerk: Physicorum
T1 (Rom ommentarii in Danıiel 11 XVI (Rom ’
Genesim (4 Bände, Rom

Andreas Croquet OSB VOIl Douai (T 11, ührt ih;
ınter den belgischen Xegeten auf, legt in Anmerkung dar, daß seine er.
dem Matthaeus Galenus zugehören. Van alen (Galenus) geb 1528

Westkapel in Seeland, War Nachfolger des indanus in Dillingen, später
Kanzler der Hochschule Do und Propst VON St. Amat, 1573 Er
chrieb mehrere er. ‚„ Seine Catecheses‘‘ 1e 1m aute VON Jahren
VOT einem auserlesenen uUd1tor1um. ach iseinem 'ode gab Ss1e Andreas
Croquet heraus. L, 1185

leronymus Platus (Piatti S, } dus Mailand, ekretär des
Jesuitengenerals Claudius quaviva (F „egregie plane disseruit
de bono STatiu religios! 11 tres‘‘ omae 1580; Augustae JIreverorum 1593
‚„„OPDUS aureum D editum“‘“ 111, 364

Soll heißen Manuale Azpilcueta artin d€; genannt Doctor
Navarrus, anon1s und oralist, geb 1493 in der TOVINZ Navarra,
erwandter des hl Franz AaVver, AA} 1586 Rom Professor mehreren
bedeutenden Universitäten, Gewissensrat mehrerer Päpste, „gleich hochge-
chätzt ob seines 1ssens WI1Ie seines erbDauliıchen andels und carıtatıven
SI:  es  L Sämtliche Werke erschienen Rom 1590, an ern benützt
wurde sein Man uale IM Enchiridion confessariorum et poenitentium I! 879

27 Francisco de Toledo, genannt Toletus, : S geb 1532
Cordoba, 1558 Jesuit, 1593 ardına. (der erste Jesuitenkardinal),
1596 Rom, er Collegium omanum erst Philosophie, dann Theologie
lehrte 1e11aC verwendet kirchenpolitischen Missionen. Er Wäal ‚als
Gelehrter und Lehrer selbständig‘‘, ‚, Wa vielseitig und gewandt, geschickt
in der Menschenbehandlung, Geschäftsführung und auch in finanziellen
Dingen‘‘. ‚„ Sein Einfluß auft die Entwicklung der Theologie WwIe auf die
Ordens- und Kirchengeschichte des 16.‘ Jahrhunderts ist Dedeuten 2
201 mit SENAUCT Aufzählung seiner vielen er. wIe die hier in Frage stehen-
den m uniıversam logicam Aristotelis‘‘ (Rom ‚in liıbros de phys
auscultatione.  4  ci Kın Hauptwerk sind Summenkommentare

pÄAS akob Grafifiı (de Graffiis) aus apua trat miıt Jahren als ler-
tiger Doctor 1571 in San Severino bel Neapel in den Benediktinerorden
vun Sein ame sSte WIe der des ehrwürdigen Ludwig Blosius 1m Calendarıum



198 Stephan aınz OS  o

Candelabrum Aaureumm Martiın1ı Alphonsi de Vivaldo®
otae In Evangelıa p. Canı1ıs11®°.
Eiusdem, Ihomus de sanctıs.
Rationale divinorum offic1iorum urantı®%.
Khlaine Postil Friderici ausea, Deutsch??.

Benedictinum Zimmermann 111, 195) Lechner ih in seinem
Martyrologium des ene  -(Jrdens Oktober Er WUu 397  1e Ge-
lehrsamkeıt und Frömmigkeit innig verbinden, daß iNan NIC. wußte,
welche die Vorhand hatte‘‘ egen seiner Gelehrsamkeit wurde Toß-
pöniıtentiar der Erzdiözese Neapel, 1620 Wohl Aaus dieser 19-
keit heraus erwuchsen seine ‚„„‚Decisiones auTreae CasSsuum d  conscientiae  c
p. 1 in 11bros divisa, enet11s 1591, Completata et aucta 1593, 1600, 1609,
1610 DAaIs secunda, die aber Hieronymus NIC mehr reDte, in 1l1bros
distincta enet11s 1596 1ese Decisiones sehr geschätzt und EeI-
lebten viele uflagen, ebenso die Addıtamenta, wIe auch seine anderen
er. Z.. die ‚„„consilia S1ve CaSuumı conscientiae‘‘. egen seiner
Verdienste und Gelehrsamkeit ernannte ih: aps aul ZU Titularabt
urter, sich eruien auf Ziegelbauer ist rel lit OSB sect

136 spendet ihm es Lob und echnet ihn unter die ‚„aUuCctores graves‘““
LIL, 600 f
us (Vivaldus) artınus Iphonsus, gebD 1544

(HN Toledo, reß: orherr, lehrte Theologie Bologna; VON seinen
Schriften ist die bedeutendste das 1m .  LE 1588 ZU erstenmal erschıienene
Werk ‚„Candelabrum AUTEUIMMN Ecclesiae Det:; in welchem ©: hauptsächlich
Von den Sakramenten, den Irregularitäten und ensuren handelt; das üch
rlebte DIS 1590 uflagen ; c$S folgten weitere. Ferner gab heraus LEr-
klärungen über constitutiones S1iXtus Va seine Scuola cattolica morale.
Er vertrat die Ansicht, daß IMan Dbrieflich einem abwesenden riester eichten
und absolviert werden könne. Weiter veröffentlichte des ‚„„Petrus de
Cavalleria Iractat Zel1 Christiı contra Judaeos CL 1605 111, 5U'/

I1  9 1694
Der etirus Can  us, Kirchenlehrer, ge 1521 Nim-

123  9 .21 1597 reiburg in der Schweiz; wurde 1543 VOIIL
seligen Petrus er als erster Deutscher aılnz in den Jesuitenorden
aufgenommen. War dann der uhrende Jesuit in Deutschland und ‚„‚Führer
der deutschen Gegenreformation®‘. ‚„Mit eCc. räg G: den Ehrentitel
eines Apostels Deutschlan  co ‚„„Unter den über Werken des eiligen
ragt hervor sein dreifacher Katechismus der große für Gebildete mit 20
später mit SE Fragen: doctrinae christianae 1555; der m1  ere iür
Gymnasiasten mit 122 Fragen Cat arvVus catholicorum, 1508; der einste
mit Fragen für inder und das Volk, 1556 Die mı1  ere Fassung gilt als
die este eım 'Tod des War sein Katechismus bereits in über 200 AUi-
lagen verbreitet und in prachen übersetzt.‘‘ ‚,„Pius sprach ih:

11 1864 selig, 1US XI 21 1925 heilig und er ih: gleichzeitig ZUuU
Kirchenlehrer.“‘ 11, 728— 731 mit reicher Quellenangabe.

ılhelm Duranti(s) der Altere, geb 1237 Puymisson 10Z
ZzIers), 11 1296 Kom Lehrte zuerst kanonisches eCc. odena,
verwaltete dann unter mehnreren Päpsten verschiedene Ämter, 1285 ZU
Bischof VON en (‚,‚Mimatensis‘‘) rwählt, aber 1Ur wenige Te dort
ätig; SCHI1e  1C Sta  er der Romagna und Mark Ancona. Schrieb
mehrere kanonistische er. Berühmt wurde VOT em Uur«c sein
„Rationale divinorum officiorum  ““  9 geschrieben 1286/91 AAÜT die iturgie-
geschichte VOoON unschätzbarem Werte‘‘ ‚„„Das letzte Wort des Mittelalters
über die Mystik des göttlichen Kultes (Gueranger), viel gelesen, DIS 1500
etwa Drucke „„erstes nach dem Psalter ggdrucktes Buch‘‘ I11, 40’7

1e. Anm



Die Bibliothek des Hieronymus Montanus r VON Kühbach 199

eltanus de trıbus gener1bus®®,
Decreta synodalia Aug dioecesI1s, ungebunden®*,
P. Thirel, er de Moniacıs, ungebunden®?,
Eiusdem, de prodig10s1s aperition1Dus spirituum et hominum, ungebunden,

deutsch und lateinisch.
Concordata CU: Ordinariis Baveriae, lateinisch und deutsch?®
Suma Sylvestrinae DAars utraque®”,
redigen Jodoci Christopheri VOoNn den Wunden unseren 798
eltanus de trıbDus bonorum ODETUMI gener1bus®?, Gehört dem Pfarrer ZUC

Aichach.
Pelten oder eltanus nach seinem Geburtsort TOVINZ ar

urg), eigentlich Antonil Theodor, Kontroverstheolog und Patristiker,
geb 1510 oder 1911; ugsburg 1584; 1549 Jesuit Köln, später
Lehrer des Griechischen und Hebräischen und der Philosophie verscn1e-
denen rten, seit 1562 Lehrer der Theologie Ingolstadt, €  € seit 1574

Augsburg fast L1UTr mehr der Schriftstellerei, leirerte viele Übersetzungen
und Kommentare Väterwerken und chrieb andere Bücher, es in em

die Sein uch ‚„„de trıbus bonorum ODETUMM gener1bus, eleemosyna,
1e1uUn10 et oratiıone deque ODETUM VI, uUSu et atione libri tres  AA ngol-
stadıil 1580, hat gewidme dem Herzog ılhelm dem rTrommen. VILL,

111, 190 Koch, Jesuiten-Lexikon 1398
1ese Decreta synodalıa wurden auft Beifehl des rühmlichst Dekannten

Kardinals tto ruchseß, ASCHNOIS VON ugsburg, welcher auf den Juni
1567 eine Diözesansynode einberufen a  © veröffentlich: est des
hl. Hieronymus und des Namenspatrons des Kardıinals, 3() 1567 Sie
enthalten „durchgreifende Bestimmungen über Glaube, Kult und Sakramente
und über den Lebenswande der eistlichen  : Näheres über den reform-
eifrigen ardına tto TuUucCcAse VON al  urg sıiehe A,

35 Soll heißen de daemonlacis, 1im nAachsten uch soll heißen SsSta
aperitionibus apparıtion1bus. Petrus Ihyraeus, J. geb Neuß Rh
1546, WAar re Professor und Prediger den Hochschulen Trier, aılnz
und ürzburg. 793 1601 Er hinterließ Schriften, VOII enen eın
beträc  icher eıl über die Geisterwe handelt Das uch de daemontiacis
u  ÖM Besessene), erschıen Köln 1594, nNeue Auflage 1598; der Vo 1te
des Buches el .„De Variıs tam spirıtuum Quamı V1VOorum hominum
prodigios1is apparitionibus et nocturnis infestationibus 11 3u’ erschienen

Köln 1593 Da solche Geisterbücher Sern gelesen wurden, veröffentlichte
später noch mehrere ahnlıche Bücher GÜn 0Ca nifesta und de ter-

riculamentis nocturnis, Köln 1598 Abt Calmet und Lenglet ufrenoYy De-
nützten ausglebig diese Bücher H; 426 1, 1608

Ist jedenfalls das Konkordat VO  = Jahr 1583 1e Döberl, Ent-
wicklungsgeschichte Bayerns, 1, 44972

37 Sylvester Prierias,; geb 1456 rieri0 in Piemont, amılıen-
Namle Mazzolini, 1523 Rom, seit 1471 Dominikaner. An verschiedenen
rten Professor DZW. T10r, Inquisitor, seit 1515 Magister Palatı1r
und mit der Voruntersuchung in Sachen Luthers Detraut Ist „„erster iterar
Gegner Luthers in tahen‘; 39 erkläarte VON nfang d daß (be! Luther)
1m TUnN: die Autorität der irche gehe‘“ Sein dogmatisches aupt-
werk ist der ‚,‚Conflatus 0oma, eın Summenkommentar‘“‘. Am
meisten verbreitet ist seine 395  umma Summarum, QuUae Silvestrina dicitur“‘
ologna 1540; mindestens Ausgaben), eine Moraltheologie in alphabeti-
sSscher Ordnung  L3 Hat auch über die Hexen geschrieben VIIL, 461

IR 1345
DIie Stelle ZUuU eı1l unleserlich ; die Predigten gehören vielleicht

dem Jodokus Chlichtoveus d} sıiıehe Anm
39 1e. nm
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Compendiosa Christ1i fidelium Instruct104°0
Joan. T1 redigen über den Johelem Prophetam**
Scripta Theologica de Incarnatione*?2.
Jacobı euc  1] redigen VON den (31 oder 2:7) Hauptartikel Christ-

lichen Glaubens*®.
Christlicher Laienspiegel Julicı —  an  -  S deutsch4

Canis1ı1 redigen VOI den Sonntagen ven
Scripta Theologica suplementam om1 Tertii partıs OM1
ars Jlertia Rıtuum Ecclesiasticorum DTO Episcopatu Aug 4623

Eiusdem 11 Pars
Jacobı eucC  11 redigen deutsch“ Dem Herrn Pfarrer VON Aıichach

zugehörig
Abbreviatura TEeCESSUUIMI capıtulorum
Idem er INanlu Scr1ptus
Processus capıtulorum provincialium
er IHNamnlu SCI1p{uUs S1INE 1TUul0o

In aV
Trostpuech für die Kranken Casparus Oldenberg1us>*

Ist vielleicht der m1  ere Catechismus des nl Petrus Canisius;
sıehe Anm

T1 ohannes (nicht der Freund des Nausea) oder Schmid
auch Cuss1us, Polemiker geb 1504 Heilbronn a 27 1558
ugsburg, wurde 1520 Dominikaner Wımpfen, wiederholt rediger,

Colmar SC  1e  1C. seiIt 1547 Domprediger Augsburg 1535/30 gab
Köln C weiterstudierte, mehrere Schriften des Rıchard heraus
1552 wurde Ingolstadt unter dem Präsidium des hl Petrus Canisius

‚„„Schrieb zahlreiche, er aufgelegte erZU: Doctor eo. promoviert
die Glaubensneuerung Das hıer rage stehende uch el

295  (8)  € der Prophet christenlich und TeWlIC. Dbesserung der glaubig Aaus-
gelegt und gepredigt Cß Dıillıngen 1557 wurde auch 111S Lateinische übersetzt
VON Bredenbach und rlebte mehrere uflagen 111 034 und 8l
1431 IT

äßt sıch NIC. nanher bestimmen
1e€ Anm
Lorichius (eigentlich Lurkäs) Jodokus oder Justus, geD 1540

Tarbac. 0Se. der Karthause Del Freiburg 1ı bis
1605 Lehrer der Universitä reiburg, se1t 1574 Professor der T heologıe,
neunmal Rektor magnificus, siebzehnmal an seiner seit 1610
Karthäuser ‚„Hochverdient die innNere Erneuerung des Katholizismus,
satzes bedacht
iM der Polemik mehr auf Belehrung des Gegners als Vertiefung des Gegen-

Verfasser VON 51 Schriften ‚„„Sein reiifstes Werk ISt der
umfangreiche alphabetische Thesaurus VU:! utriusque theologiae theore-
1cCae et practicae. Äände, Freibur 1609 Sein ‚christlicher ‚alen-
spiegel‘‘ erschien ‚„Koellen‘“‘ 1593 VI, 647 111, 446

Siehe Anm
Soll natürlich heißen supplementum ; cheint eine Erklärung der

Summa des Thomas 1V1 I1 homae Domi]) ZUrFr Tertia SECeNN.
46a Erschienen Dillıngen 1580

16€. Anm
Der VOoO 1te. el capıtularıum OSB Der PDFrOVINCLIAM

Moguntinam et dioeces Bamberg Nüremberg 1493
Dürfte ohl die ausführlichere Ausgabe VOoONn sein
Kann NIC. nanher estimm werden
Ulenberg aspar, Konvertit und Kontroversist geb 1549

Lippstadt studierte Wittenberg, wurde 1572 Köln katholisch 1575
Priester, mehreren rten Pfarrer, FE Regens des Laurentianer
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patrıs Lumberti de erudıtione Religiosorum®®.
Concionum Osor1] hom 153
Eiusdem
Thomae Stapleton] promptuarıum orale, Dars aestivalis°4.
Eiusdem Dars hiemalıis.
Eiusdem promptuarıum catholicum
enedicti Perer11 in anıelem comentari1°°.
Marcı 2014 Spalatonis 1CL0rum Tactorumque memorabilium 1ibri°®

Gynnasıums Köln, ein DAdiI a  re Rektor der Universität, seit 1605 auch
Pfarrer der Univ.-Kirche St Kolumba, 1617 „ Fine gewandte,
milde und weitherzige Persönlichkeit, eın hervorragender Seelsorger, Lehrer
und Gelehrter, machte sich berühmt Uutrc seine DIS 1INs Jahrhundert
mehr als fünfzigmal gedruckte Bibelübersetzung.“‘ ‚„ Weıthın bekannt wurde
auch sein ma gedruckter, auft za  0oSse kath Gesangsbücher bIs in die
neueste eit einwirkender Psalter in 1ediorm  €b Sein ‚„Trost-Puech 1Ur die
Kranken  I (1590) rlebte manche Auflage. Gekürzt erschien noch 1793,
1813 und 1829 (herausgegeben Von FT. Stickl, DCW. Klosterbeichtvater
VON Indersdori). 2 3062 und IIT, 493

Gemeint ist der eruhmte Dominikanergenera Humbert de RO-
m  9 geb Romans (Dauphine) nde des Jahrhunderts, studierte
in P  3 tirat 1226 in den rden, dessen bedeutendsten Männern er g_
Örte, bekleidete viele Ämter in demselben, SC  1e  16 das des Generalats
(1254), 1241 War ernsthait Von Kardinälen als aps ausersehen; VON
1263 widmete n sich in seinem Kloster Valence DIS seinem Tod,
14 12417; der Schriftstellerei Hauptwerk ODUS trispartitum, eine enk-
chriıft ZUu onzıl VOIN Lyon 1274 und Predigtskizzen. alt ange Zeit
als eriasser des vorliegenden Werkes, das aber jetzt dem Peraldus ZUGC-
schrieben wird. 1€. Anm 39  1  er eruditionis  AL religiosorum.“‘ Parisiis
13155 ‚„de eruditione religiosorum‘““, opusculum quanii 1575 V, 194
und 11,

Der Verfasser ist ohl ohannes Osor1us, ein spanischer Jesult,
geb 1542 andıno in Alt-Kastıilien, er  rte den Aristoteles; War
später Professor der Moraltheologie, auch pektor des Jesuitenkollegs
S  9 chrieb an Predigten, die in seinem Sterbejahr 1594 Lyon
(Lugduni) erschienen und mehrere uflagen erlebten 1, 438

Stapleton Thomas, „einer der besten Kontroversisten seiner
Zeit‘“, geb Juli 1535 enile. (Sussex) studierte Canterbury, Wın-
chester un Oxford, 1558 Domherr in Chichester, während der Katholiken-
verfolgung ging er 1ns Ausland ZU: weılteren Studium nach Öwen, Paris,
Rom egen Verweigerung des Suprematseides seiner Domherrnwürde
und Pfründe enNtsSetz 1569 Urc en nach Douai berufen, 1574 dort Rek-
tor der Universität, Gegner des Bajus, 1590 Professor In Löwen. Schrieb
sehr viel, besonders die ZWel oft aufgelegten Predigtwerke: ‚„Promptuarium
morale Evangelıa Dominicalıa  4  -& totius nnı ad instructionem CoOonNCcC10Na-
orum, reformationem peccatorum, consolationem piorum.““ Antverpiae
1591 und ‚„„Promptuarium catholicum“‘ (1592) iür die Evangelien der Sonn-
und esttage, T 12. Okt. 1598 I  9 STA HA, der sagt
‚„ 1 homas Stapleton, qui luminaribus 18 magnıs Bellarmino et Duperon10
191078 impar, nonnemine illis praefertur.””

55 1e Anm
56 arkus arullus, Patrizier VOoNn Spalato in amatien, 9

chrieb mehreres: de Dene eateque vivendi exemplis S, Scriptura petitis
11 SCA, arlslıs 1513, ferner Evangelistarum de fide, SDC et Carıtate T1 f
olon1ae 1529, 1532 in ö5 das in ede stehende uch ‚„dictorum Tactorum  e
iNe!  s ja Antverpiae ist sicher ine Dewußte Nachahmung
der ‚„„dictorum factorumque memorabilium T1 PE des en Valerius
Maximus Übersetzte auch Chronik VON Dalmatien und Kroatien 1InNs Da
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Die khlaine Postil euc  11 Iho E eutsch?*”“
Eiusdem der andere al
Eiusdem des Summerthailes und al
Manuale Visitatorum patrıs elici  158
Progimnasmata patrıs Pontanı Cu Notis>*
Eiusdem Volumen de ( ?) perfectione.
Eiusdem folumiınis terti! Dars prior.
Eiusdem Volumen primum de reDus lıterariıls.
omolıae (!) uUdOoVvIiIiCI ( hlitopheiı tripartita de sanctıs®9.
Homiliarum ofmaister1ı t. 261
Eiusdem in Evangelia dominicarum et Apostolarum totius nnı

oann. Naß Predigen VOINI hochheiligen Claidt, eutsch®* u. ö

teinische. galt seinerzeit als das ‚„luminare Dalmatiae 11, 1361
11

57 1e Anm
Der ekannte Dominikanerbischo (zu cala, St Agatha, 0mM0 un

apostolischer Visıtator in Süddeutschland, 11  an Ninguarda, gebD 1524
orbegno (Veltlin), T 9 Januar 1595 Aus seiner Visitationstätigkeit

heraus vertfabte E ZUu Nutzen anderer Visitatoren ‚‚Manuale visitatorum“‘,
Rom 1589; weiterhin chrieb unter anderen für die Erzdiözese alzburg
ein ‚‚Manuale parochorum“”. Ingolstadt 1582, ferner ein ‚‚Enchiridion de
censuris, irregularıtate et privilegiatis“‘, Ingolstadt 1583 111 341 Kır

auch eın Wort VoNn Professor ec angeführt ist ;Der Bischof Von
cala gehört jenen Männern, deren ame kein Geschichtsbuch
und denen doch das eutsche Vaterland STEeis Dankespflicht schuldet.‘“‘

VIIL, 598, noch mehr Schriften angegeben sind
ontanus (Spannmüller) akob, der tüchtigsten ul-

männer der esuiten, geb 1542 TUX Öhmen), 11 1626 Augs-
burg eine Hauptwerke: Progymnasmata latinitatis (3 Bände), Ingolstadt
1588/94 und Poeticarum Institutionem Inl (ebendort ange
eit 1Indurc. die chul- und Lehrbücher den Gymnasien nicht bloß bei
den Katholiken, ondern auch da und dort Del den Protestanten; erlebten
er viele uflagen. Schrieb auberdem Kommentare Virgil und Ovid;
gab auch griechische Schriftsteller heraus SOWIle die en der Prager Synode
VON 1349 Verfasser VON griechischen und lateinischen Gedichten sowle VONN
Schuldramen VIINL, 370 und I1IL, 809

Soll heißen Homiliae Jodoci hlic  OVel Jodocus, Humanist
und JTheolog, geb 1472 leuport in andern, 1543 artres;
einer der einflußreichsten Lehrer der Universitä Parıs, 1528 Domherr und
rediger in artres; erTasser überaus vieler eo und philos. Schriften,
deren 11, 1444 ff eine große el namentlich auiliiunr War der
erste der Pariser Lehrer, der Luther schrieb, weshalb in Werken
über die Reformation viel Denützt wird. Die omıiıliae de Sanctis sınd ohl
1572 gedruc worden. 1, 089

1€. Anm
Nas Nasus) ohannes, Franziskaner, Kontroverstheolog, geb

19 1534 Eltmann in Unterfranken Von kathol Kitern; 116: 3 1590
Innsbruck In der Jugend Schneiderlehrling und Scharier Lutheraner,

infolge Lesung der Nachfolge Christi kehrte 1552 ZU katholischen Glauben
zurück, trat 1552 München als Laienbruder in den Franziskanerorden,
1557 riester, 1560 Kontroversprediger Ingolstadt, 1566 dort Guardian, ist
beteiligt der ründung der Tiroler Ordensprovinz, Domprediger und 1580
el  i1scho in Brixen. War ein gewaltiger Verteidiger des katholischen
aubens durch Wort und Schrift Besonders bekannt wurde sein Kate-
chismus catholicus (Ingolstadt 1567, deutsch SOWIle Urc seine VI Cen-
turiae cControversiarum (Ingolstadil 9 in welchen er über en und
Lehren der Neuerer scharf Gericht hält In ITuC brachte auch Predigten
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Postila inorum patrıs oann Naß, Teutsch Udalricum
em postila alıa ediıtione (;’Audomz‚l’ro“.Institutionum Monasticarum 1bri tres d. Sanc
Conciones Jacobı copperiIi Dars 1emalıs et aestivalis®
Eiusdem editione uecC 6
Von der Jungfrauschaft DIC Damiano Macherentino®? und des Irrenden

Reiters
Apostl. Predigen aufs Sanz jar artholomae1l W agner®,
Auslegung der Puespsalmen Caruti Hager1*®,
und Postillen Die ADFeV geschriftfester Predigen VON dem hochzeitlichen
Klai erschienen 1566 Ingolstadt; die OSla inorum erm. VON
Ostern bis Advent Ingolstadt 1571 ; vol 11 ebendor 1573—76 VAE
444 111,

Soll heißen VO hochzeitlichen Claidt
Der Katalog in der Münchener Staatsbibliothek hat Tolgenden Ein-

trag Walloncapelle Audomarus Institutionum monasticarum T1 tres.
Lovanı! 1572; L1, 2129 nennt ih Audomarus etro; 0S dürfte aber
der 1m 11, 1797 angeführte Wallon capelliıus Petrus sein, Prior des ene-
diktinerklosters Winoxbergen VOonNn St. Omer Audomarus), noch
1585 und chrıeb Institutiones monasticae, de hospitalitate monachorum,
de asıbus monachorum reservatis, de paupertate evangelica, de SUul abnega-
( de contemplatione, auch Predigten und anderes

coepper (Schopper)0 der eifrige Pfarrer in seiner eimat-
sta ortmund, 74 15506, der Urc Wort und eispie seine eute
dem katholischen Glauben erhielt. Für seine Jugend hinterließ einen
kurzen Katechismus, der 1561 öln SOWIEe an Predigten, die eben-

erst nach seinem ode Dortmund erschienen IDO.E: die deutsche Aus-
gabe wurde 1572 Köln gedruckt. Der gelehrte Dominikaner Sixtus VOoOnNn
Siena ( spendete in seiner 1566 herausgegebenen Bibliotheca sancta
iıhm und seinen Werken es Lob 11  3 1577

Möglicherweise editione germanica.
Tschıen 1594 reiburg. Sollte vielleicht der Verfasser identisch

seiın mit dem esuiten ohannes Theodorich, der ebenfalls Macherentinus
el nach seinem Heimatsort acheren der osel, gebD 1540,

mehreren rten Professor der Philosophie und Theologie, ein guter Pre-
diger und Beichtvater. 111, 518 2 759

Sol] heißen Des irrenden Ritters aıß VON Jean de artheny. Aus dem
Französischen Von ertin München 1594 (Gütige Mitteilung des errn DIr.
Dr. Karl Schottenloher, München.) Cartigny Joann.), auch Cartenius oder
Carthenius, geb Valenciennes, Doctor eo  9 Prior der Karmeliter
Brüssel, 1578 Cambray. nach 1580, chrieb ommentare
in Decalogum, Apocalypsin, epistolas auli, Paraphrasin in psalmos poeni-
tentiales un TaC de quattuor NOViSSIMIS, Antwerpen 1569 und 1588
Itinerarium militis errantIis, ursprünglich Iranzösisch, VOon ertin
ins eutsche (1594) und später VON Lud Beller 1Ns Lateinische übersetzt

Va 1168, I11, 70f Wahrscheinlich ist die unter Anm. genannte
Auslegung der Bußpsalmen die bersetzung seiner oben erwähnten Dara-
phrasis in pS poenit. (Carthenii = Carut! agen)

Apostelpredigten auf das Jahr Ingolstadt 1568; der Verfasser
War ludimoderator in Augsburg.

Der Verfasser könnte sein der Karthäuser (Caruti  E  — arthus
ohannes ad ndagine (Hagen geD 1415 in Haddendorp Del Stadthagen
in Schaumburg-Lippe, 14795, soll eit über 300 Schriften verfaßt aben,
VON enen freilich die meisten ungedruckt blieben (HN 11 981); esS gibt ohl
einen Freiburger Theologen Michaelader 15609 de singularitate Antichrist
chriıeb; aber ein uchlein dieser Art lag nNıIC in seinem Gebiet 111, 739i

Studien Mitteilunge: OSB (1941).
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Aln altes geschriebenes Closter Puechle‘*
Resolutiones uUuDIio0orum de Missa oann. de apıte?2.
Tabula praeceptorum dialecticorum Arcthen ornelilo 00S P
Valerı1o ra Jectino.
Reformier ucech, JTeutsch dam alasser Udalrıcum

In edecımo
üUnt redigen warumb die el nıt wellen Bebstisch sein bi i
Exempla Vit1iorum ei Virtutum uilhielmi raldı?s
Figurae Biıbliorum Antoni] de empelogis??.

Kann N1IC naher estimm: werden.
Soll heißen de Lapıde. Heynlin Johannes, SC Philosoph, gebzwischen 1430—33 eın bDel Pforzheim (daher Johannes de Lapide),in der Karthause Del ‚ase 1496; machte seine Studien Leipzig,Oowen und Paris. 1464 Professor der Universität Basel, später In Paris,hat wesentlichen Anteil der indung der Buchdruckerkunst, ab 1474

wirkte VonNn ase aus als Bußprediger, versah auch zweitweilig die Baseler
Domkanzel, 1487 wurde Karthäuser. Sein Werk ‚„‚Resolutorium (resolu-tiones) dubiorum CIrca celebrationem missarum OCcCurrentium, für and-
geistliche geschrieben, erreichte DIS ZUr Reformation Auflagen.“‘‘ V,61 11,

rcten soll heißen auctore. Valerius Cornelius, gebOudewater Del Utrecht (Ultrajectinus), studierte Utrecht, wurde Pro-
fessor der schönen Wissenschaften Owen und schließlich Prediger dort-
selbst, 9 Verfasser mehnrerer philosophischer Werke er
den hiıer genannten abulae totius dialectices (Lovanii 1551, rlebte mehrere
Auflagen), Institutiones grammatıcae (Iibidem > Institutiones physicae,Ethica (Antwerpen Sphaera et prima astronomiae AdC geographiaerudimenta (ibidem Animadversiones in Officia Ciceronis, iıne Leichen-
rede auf a  (0) Meloduno 46, 310 und 11  9 1628

‚„„Reformierbüchlein, schöne RKegeln für Menschen, WI1e S1e sich
ott verhalten 0  en  9 Tegernsee 1578 dam alasser, geb Ulm1581 Dıllingen, a  re gewirkt „HMervorragender, äußerstiruchtbarer, gefühlswarmer Erbauungsschriftsteller 1m Sinn der Gegen-reformation, inspiriert VON Canisius.““ 720

75 1e€ Anm
erz  us Wılhelm, genannt nach seinem Geburtsort Peraultbei Lyon, 1270; als Dominikaner Mitglied des Lyoner Klosters, daher

Lugdunensis. Sein Hauptwerk 39  umma de vitiis et virtutibus‘‘ nennt Weiß
Apo. I 906, ufl eine „Uunerschöpfliche Schatzkammer eines Predigersund Aszeten  “ ‚„Gerson meınt, Welln alle er in auc. aufgingen un
bliebe dieses übrIig, are der Verlust ertragen‘“‘, Geller hat das uch
sehr benützt Sein Werk de eruditione religiosorum (Paris Pl viele Auf-
lagen) wurde lange eit Humbert de omanıs geschrieben. Siehe Anm xauberdem chrieb er noch Sermones de tempore et de sanctis (Parisumstritten ist die Verfasserschaft des Buches de eruditione principum (RomVIIT, I1, 302

S Antonius Rampegolus de Kampelogis), Augustinereremit
Aus enua, ljehrte 1390 Theologie enua. ‚„„‚Hervorragender Prediger,enner beider Rechte, exegetischer Schriftsteller.“‘ Vertreter der epubliGenua auf dem Konzil Von Konstanz 1414, scharier Gegner der Hussiten.
eine „Figurae Bibliorum“‘, die sehr viele Auflagen erlebten, tanden ine
eitlang bis ZUr Korrektur bestimmter Stellen auftf dem exXx Er chriıeb
521 I, 741 if. AXAX, Ü:
unter vielem anderen auch eın Dictionarium9Parisiis 1497 LL
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Flores Octorum Udalricum?®
flores Bibliorum Pris Ihomae 1bernoc11
flores Bibliae alıae editionis
Suma Aurea Armila icta DTIS f u m 19°
Euidiotheca Perilnkkheste (sic!) rı iıchaelis genannt Perilmacher

(sıc!) Brillmacher)®*
de vita et audıDus DTIS Franciscı Costeri®*®*

78  - Ihomas almeranus nac SCIHNET eiımat Palmerstown i
and er auch Hıbernicus), ‚„„vollendete 1306 den VON ohannes Guallensis
begonnenen Manipulus ilorum, 111e alphabetisc geordnete ammlung
Von Zitaten AdUus griechischen und lateinıschen Vätern Sie erschıen
wieder enedig 148 1492 1550 'arıs 1556 USW.) mi1t SCIHNECIN amen unter
dem 1te „FIOTreSs OCtorum DEMNE OTIMNN1UM tam Graecorum QUamı aTi=

Qquı tum Theologia tum Philosophia aCctenus claruerunt.‘‘
Auch ‚„„Flores Dbıbliorum S1IVeE OCI OTINN1UIM iere materiarum
veterIis NOVI Testamenti ordine alphabetico digesti“‘, eren Heraus-
gabe er selbst NIC. dachte, wurden wiederholt gedruc 'arıs 1556 und
später noch Er War kein Ordensmann ondern gehörte der Orbonne
Er Sstar 1330 132 I1 5500 f

umo Barthol berühmter iıtalıenischer Prediger des Dominıt-
kanerordens, Moraltheolog und Inquisitor geb bel 1acenza

1ele uflagen rlebte Summa CasSsuum conscientiae,
armılla i1cta enedig 1550 hier er Antwerpen 1576 und STAr. verbes-
sert ebendor Er chrieb auch EXposit10 compendiosior epistulas
'aulı et anones Fhilothea ODUS immortalis dignitatem Continens

232 11, 1561
Brillmacher Petrus Michael ein Streli  arer Jesuit geb

Köln 1542 Maiınz den Folgen Vergiftung 1595 Schüler
des erühmten Maldonatus War ange eit Spelier und Münster kRektor
Urc. Wort und Schrift führte viele Andersgläubige ZUT katholischen
irche zurück weshalb sich den grimmıgsten Haß der Gegner
Von seinen Werken sind eMNNen de OMMMUNION!: sub altera tantum SPECIE,
Köln 1582; controversiarum de eucharistiae augustissimo sacramento dia-
log1 QqUINQUC, Köln 1584 Berühmt und eit verbreitet wurde SeInN ‚„Evidio-
eca, Brillenkästlein, das ist ein neues, sehr nützliches üchlein, welchem
anstatt vieler Bücher dem innerlichen schwachen Gesicht mit kurzen Schluß-
reden er Artikel christlicher eligion und derselbigen Bewels als mit guten
eIit und nahe stehenden Brillen sehen gegeben ird welche Aus den
StTrei  aren recC en VOT ott* Münster 1593; 1994 erschien Köln
39  aTe. der NS. un unNneVang. Lehr, darın alle verdampte Irrtumben der
etzer angezeigt. 111, 2061 11, 561 Koch, Jesuitenlexikon, 265

Coster Franz 45 Kontroverstheologe und aszetischer Schrift-
teller geb 1532 Mecheln seit 1552 Jesuit lernte VON St Jgnatius
die Haupteigenschaften esuiten: emut, Gehorsam und Freude
Mitbegründer des Dreikronengymnasiums Köln, wiederholt Provinzial
und Rektor verschiedener Kollegien, 1619 Brüssel „C hat 1I5C
Wort, Beispiel und Schrift viele rrende Tür die anrheli zurückgewonnen
eine berühmteste Kontroversschrift die mehrere Auflagen rliebte un
andere Sprachen übersetzt wurde, ISt sein ‚„Enchiridion Controversiarum
praecıpuarum nostri temporIis‘‘. Köln 15895, 1593 USW. „Eın glühender
Marienverehrer, S B die Förderung der Marianischen Kongregationen

Lebensaufgabe gemacht Er verfaßte 1nNe el Von NdaCcNts-
büchern ‚„„Ihesaurus DIarum et christianarum institutionum“* Ingolstadt
1578 später ‚„„Libellus sodalıtatis  6 etite und oft aufgelegt „„De vita et
audıDus eıparae Mariae Antwerpen 1587 und Ööfters Koch esuiten-
exikon 361 f 111 111

14*
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Eiusdem Institutiones christianae.
us ministrandı celebrantıbus DPTO Episcopatu atısp
Diurnale Monasticum 19208 ordine Benedicti'
DAarvus Catechismus Canisı ]85
Praxis vitae spiritualis pris drianı°®.
Das gulden Schazpuechlein®”.
anones et decreta Concıiliı Tridentini®®
Epistolae Hieronymi1i. Udalricum
Exercitia oann. hauleri11
Item Institutiones DTIO sodalitate Virginis?®,

1UMmM Thomae Cempis Thomus posterius! Udalricum®?**
Limitatio ( Christi1ı Thomae de Kemmpi1s??.
ege Pucechle Benediktinerordens?®.
Encheridion oann. BCKIIT.
Regula Benedicti.
Exercitium pıum ad audiendum sacrıfıcıum Missae®>.
Teutsch Evangel. Puechl?®
Duo T1 scripti sine 1LUl0

Puecechl mit redigen, selbst geschrieben und verricht?®

Möglicherweise ist das 1800 Amberg und ulzbac unter gleichem
1te erschıenene uch eine Neuauflage.

Kın 1urnale erschien 1972 Augsburg, 1m gleichen a  re eines
Venedig

1e ım
Adrian (Hadrian) Adriaenz, eın Jesult Antwerpen,

1581 Hat mehrere aszetische Werke in holländischer Sprache geschrieben,
die der Domherr Gerhard Brunel VON eventer Zu größten eil 1nNs Latei-
nische übersetzt hat er dem hier in ede stehenden Werk 1,
568 auf In orationem dominiıcam, de confessione, de paupertate eVaNgeC-
lıca, de vita actıva, de origine et Drogressu vitae monasticae. 111 194

verweist auft Sommervogel K Bibliotheque de la compagnıiıe de Jesus
(9 Bde., 1890/1909) E e A 1,

87 Önnte dem Coster zugehören;; siehe Anm
Sind oft erschienen weilche Ausgabe hier vorliegt, kannn ich N1IC

bestimmen.
1e€. Anm
Wohl dem Coster zugehörig; siehe Anm
Thomas VO empen nac. seinem Geburtsort empen Nieder-

rhein) hieß eigentlich emerken (malleolus), geb 1379/80, 1029 1471 1m
Windsheimer Augustinerchorherrenkloster Agnetenberg bel Zwolle,
1399 eingetreten WAärl, der vielumstrittene Vertfasser der MLtLAatliO Christi und
vieler anderer (nahezu 40) aszetischer erke, die wiederholt herausgegeben
wurden. Die Imitatio Christi rlebte bIs jetz über 2000 .Auflagen beziehungs-
WEeIsSe usgaben. 263 129 if mit reicher Literaturangabe. I1, 0976 {t.

92 Soll natürlich heißen Imitatio Christi
Ist ohl das ‚„„Regelbüchlein des eiligen und fürtreilichen bts

Benedicti durch Adam alasser inn TUC geben etiruc Jegernsee
1575° 1e Anm.

1e. Anm
Ääßt sich NC naher bestimmen.

96_.._ 98 Können NiCcC näher estimm: werden.


